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NOTDIENSTE – BERATUNGSSTELLEN

Informationsdienste und Kon-
taktstellen:
Info-Dienst der Kassenärztli-
chen Vereinigung Westfalen-
Lippe zu allen Fragen im Zusam-
menhang mit dem Coronavirus
unter Tel. 116 117.
Bürgertelefon des NRW-Ge-
sundheitsministeriums bei Fra-
gen im Zusammenhang mit dem
Coronavirus unter Tel. 02 11 /
91 19 10 01.
Infotelefon des Märkischen
Kreises zu Fragen im Zusam-
menhang mit dem Coronavirus
unter Tel. 0 23 51 / 9 66 72 72
(von 7.30 bis 18 Uhr) oder unter
www.maerkischer-kreis.de.
Bürger-Telefon der Stadtver-
waltung zu Fragen im Zusam-
menhang mit dem Coronavirus
und Vorsorgemaßnahmen un-
ter Tel. 0 23 51 / 17 11 22 (Mon-
tag von 8.30 bis 17.30 Uhr,
Dienstag und Mittwoch von
8.30 bis 16 Uhr, Donnerstag von
8.30 bis 17.30 Uhr, Freitag von
8.30 bis 16 Uhr)
Notfall-Service im Bürgerfo-
rum des Rathauses (bis auf Wei-
teres nur für absolute Notfälle),
Montag und Donnerstag von
8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 16
Uhr (um Terminabsprache unter
Tel. 0 23 51 / 1 70 wird gebeten)
Zentrale und kinderärztliche
Notfalldienstpraxis im Klini-
kum Hellersen:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 22 Uhr; Mittwoch und
Freitag 13 bis 22 Uhr; Samstag,
Sonntag und an Feiertagen 8 bis
22 Uhr, Notfallambulanzen rund

um die Uhr geöffnet.
Zahnarzt:
Zentrale Rufnummer/Notruf-
nummer des diensthabenden
Zahnarztes: 01805 / 98 67 00

Dienstbereite Apotheke:
Bräucken-Apotheke, Hochstra-
ße 94a, Lüdenscheid

Enervie Vernetzt GmbH
Störungs-Hilfe Strom:
Tel. 0 23 51 / 15 73 30
Störungs-Hilfe Gas:
Tel. 0 23 51 / 15 73 60
Störungs-Hilfe Wasser:
Tel. 0 23 51 / 15 73 50
Tierärztlicher Notdienst:
zu erfragen über Haustierarzt.
Krankentransport:
Tel. 19222
Polizei-Notruf: 110
Feuer, Unfall, Rettungsdienst:
112
Kreisleitstelle:
02351/10650
Fax für Gehörlose/Notruffax:
02351/6968
donum vitae, Schwangeren
Konfliktberatungsstelle, Au-
gustastraße 10: Terminabspra-
chen Tel. 0 23 51/67 91 16.
Sprechstunden Mo. bis Do. 8.30
bis 13 Uhr; Fr. 10 bis 12 Uhr.
Telefonseelsorge:
08001110111 (24 Stunden
täglich, gebührenfrei)
Tierschutzverein:
Tierheim Dornbusch, Tel.
02355 / 6316, von 9 bis 17 Uhr
(vorerst Besucherstopp, um Ter-
minabsprache wird gebeten)
Weißer Ring Märkischer Kreis:

24 Stunden unter Tel. 01803/
343434 erreichbar.
Pflegeberatung des Märki-
schen Kreises:
Tel. 0 23 51 / 17 22 22
Beratungsstelle der
Lebenshilfe Lüdenscheid:
Tel. 6 68 02 12
EUTB (Beratungsstelle für Men-
schen, die mit Behinderungen le-
ben oder von Behinderung be-
droht sind), Friedrichstraße 29:
Tel. 0 23 51/6 70 39 14 (aus-
schließlich Telefonberatung)

oder luedenscheid@eutb-mk.de
Familien-Beratungsstellen im
Südlichen Märkischen Kreis:
Awo-Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche /
Schulpsychologie, Meinerzha-
gen:
Tel. 0 23 54 / 58 33 (Montag bis
Freitag 8.30 bis 12.30 und 13 bis
16 Uhr), www.awo-beratungs-
stelle-meinerzhagen.de, Jugend-
Online-Beratung: www.find-
yourway.de, Eltern-Kurs:
www.elternonlinekurs.de.

Beratungsstelle Familie und
Schulpsychologie der Stadt Lü-
denscheid:
Tel. 0 23 51 / 17 15 82 (Montag
bis Donnerstag 9 bis 16 Uhr und
Freitag 9 bis 12 Uhr), offene Te-
lefonsprechstunden (Montag bis
Freitag 10 Uhr bis 12 Uhr und
Montag bis Donnerstag 14 Uhr
bis 16 Uhr).
Psychologische Beratungsstel-
le des diakonischen Werkes in
Lüdenscheid:
Tel. 0 23 51 / 39 08 13 (Täglich
9 bis 12 Uhr und zusätzlich Mon-
tag, Mittwoch und Donnerstag
14.30 bis 16.30 Uhr).
Märkisches Kinderschutz-Zen-
trum am Klinikum Lüden-
scheid:
Tel. 0 23 51 / 46 39 15 (Montag,
Donnerstag und Freitag 9 bis 13
Uhr, Dienstag 12 bis 13 Uhr,
Mittwoch 13 bis 16 Uhr),
www.maerkisches-kinder-
schutz-zentrum.de.

Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche des Cari-
tasverbandes Altena-Lüden-
scheid:
Tel. 0 23 52 / 91 93 20 (Montag
bis Donnerstag 8.30 bis 16 Uhr,
Freitag 8.30 bis 12 Uhr), Online-
beratungen unter www.bera-
tung.caritas.de/eltern-familie
oder www.beratung.caritas.de/
kinder-jugendliche.
Psychologische Beratungsstel-
le Plettenberg – Erziehungs-,
Familien- und Schulberatung:
Tel. 0 23 91 / 95 40 25 (Montag
bis Freitag 9 bis 12 Uhr, zusätz-

lich Montag bis Donnerstag 13
bis 16 Uhr), offene Telefon-
Sprechstunde (Mittwoch 9 bis
10.30 Uhr).
Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratungsstelle des Caritasver-
bandes Altena-Lüdenscheid:
Tel. 0 23 51 / 90 52 52 (Montag
bis Freitag 9 bis 12 Uhr), Online-
Beratung für Jugendliche und El-
tern mit Kindern bis zum 21. Le-
bensjahr unter www.bke-bera-
tung.de.
Anonyme Drogenberatung e.V.
Iserlohn, Standort Lüdenscheid,
Tel. 0 23 51 / 2 77 07 (Montag
bis Donnerstag 9 bis 17 Uhr,
Freitag 9 bis 12 Uhr).
Beratungsstelle der Verbrau-
cherzentrale Lüdenscheid:
Tel. 0 23 51 / 3 79 50 01 (Mon-
tag und Donnerstag 9 bis 13 Uhr
und 14 bis 17.30 Uhr, Mittwoch
und Freitag 9 bis 13 Uhr)
Notfallnummern:
Nummer gegen Kummer für
Kinder und Jugendliche:
116 111
Kinder-und Jugendtelefon
08 00 / 1 11 03 33
Elterntelefon:
08 00 / 1 11 05 50
Hilfetelefon Gewalt gegen
Frauen:
0 80 00 / 11 60 16
Hilfetelefon “Schwangere in
Not”:
08 00 / 4 04 00 20
Telefonseelsorge:
08 00 / 1 11 01 11,
08 00 / 1 11 02 22
Sucht-und Drogenhotline:
0 18 05 / 31 30 31

DAMALS

Vor 50 Jahren

Man nehme eine ganze Porti-
on Blödsinn, steige in einen
Sandkasten, spiele „Backe,
backe Kuchen“, beschmiere
Plakattafeln mit Kleister, pap-
pe möglichst Oben-ohne-
Mädchen darauf, Papierfet-
zen, Kronenkorken oder was
sich sonst so anbietet und
nenne das ganze „Happe-
ning“. Dieses Rezept befolg-
ten am Mittwochabend Lü-
denscheider Journalisten und
die Künstler der Annengas-
sen-Galerie „Der Rahmen“.
Doch der ganze Quatsch hat-
te einen ernsthaften Hinter-
grund: der Erlös von 34,15
Mark für zwei „Kunstwerke“
kam der „Aktion Sorgen-
kind“ zugute.

Vor 100 Jahren

Die Betriebslage der Eisen-
bahn zeigt Zeichen unver-
kennbarer Besserung. Der
Sommerfahrplan wird eine
Zugvermehrung bringen.
Zahlreiche Schnell- und Perso-
nenzüge und auch Bäderzü-
ge wurden wieder eingelegt,
so daß die Betriebszahl des
Fahrplans von 35 Prozent auf
mehr als 40 Prozent, wahr-
scheinlich auf 50 Prozent des
Friedensdienstes steigen
wird. Für den werktäglichen
Verkehr ist der Zwang des
Fahrtantrittes am Lösungsta-
ge der Fahrkarte vielfach auf-
gehoben. Die Fahrkarten gel-
ten jetzt in vielen Beziehun-
gen wieder vier Tage und
können im voraus gelöst wer-
den. Für den Sonntagsver-
kehr sind gleichfalls Erleichte-
rungen zu erwarten. Die
Pünktlichkeit im Zugverkehr
hat wesentlich zugenommen.
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Lüdenscheid – Fast 4,3 Millio-
nen Euro sollen in diesem
Jahr in die Erhaltung der
Landesstraßen in Lüden-
scheid fließen. Dies teilt die
heimische CDU mit. Laut
Vorsitzenden Ralf Schwarz-
kopf und Bürgermeister-
kandidat Christoph Wei-
land sei die Bergstadt mit
dieser Summe Spitzenreiter
in Nordrhein-Westfalen bei
der Verteilung der Landes-
mittel für den Straßener-
halt.

„Der Landesverkehrsmi-
nister hat Wort gehalten“,
sagt Weiland, und beruft
sich auf ein Gespräch, das
die beiden im Februar mit
NRW-Verkehrsminister
Henrik Wüst geführt haben.
Die Summe verteile sich auf
verschiedene Maßnahmen,
wobei die Fahrbahnerneue-
rung der Landesstraße 694
an der Versetalsperre mit
rund 800 000 Euro und die
Sanierung des Kreisver-
kehrs und der Fahrbahn auf
dem Höhenweg zwischen
Lüdenscheid und Werdohl
mit 350 000 Euro zu den
größeren Baustellen gehö-
ren. In weitere Landes-Maß-
nahmen im Stadtgebiet flie-
ßen somit noch mehr als 3,1
Millionen Euro.

Insgesamt stecke die Lan-
desregierung 185 Millionen
Euro in die Erhaltung der
Landesstraßen. Darüber hi-
naus, sagt Weiland, profitie-
re Lüdenscheid von weite-
ren Landestöpfen – seit
2019 zum Beispiel mit ei-
nem höheren Fördersatz
beim Straßenbau. Für den
Radwegeausbau würde er
sich allerdings mehr Geld
wünschen – diese Mittel gin-
gen an Lüdenscheid weitest-
gehend vorbei. Deshalb hal-
te es die CDU für sinnvoll,
ein vernetztes Mobilitäts-
konzept inklusive Radwege-
netz anzustreben. gör

4,3 Millionen für
Landesstraßen
in Lüdenscheid

BGL: Sommerfest
erst nächstes Jahr
Lüdenscheid – Wegen der Co-
rona-Krise wird das geplante
19. Sommerfest am Bergstadt
Gymnasium Lüdenscheid am
15. Mai abgesagt. Das nächste
Sommerfest wird erst wieder
im nächsten Jahr stattfinden.
„Sicherlich hätten sich einige
darauf gefreut, aber eine
Durchführung ist leider nicht
möglich“, bedauern die Orga-
nisatoren.

Brand legt Betrieb lahm
Feuerwehr löscht Schweißautomat bei Lenzkämper Am Neuen Haus

Für die Auto- und Lkw-Fah-
rer ungünstig: Die Straße Am
Neuen Haus blieb etwa zwei
Stunden lang voll gesperrt.
Um 11.38 Uhr konnte das
letzte Einsatzfahrzeug einrü-
cken, und der Verkehr dürfte
sich schnell wieder normali-
siert haben.

der auch diesmal besonders
wichtig war. Ausgerückt war
auch der Löschzug 4 aus
Brügge, aber dessen Kräfte
konnten am Einsatzort in Be-
reitschaft gehen und so auch
den Grundschutz sicherstel-
len, falls es zu einem paralle-
len Notfall gekommen wäre.

Zahlreiche Kräfte waren im
Einsatz: Neben zehn Feuer-
wehrleuten der Hauptamtli-
chen Wache auch Löschzug 1
Stadtmitte mit ihrem Einsatz-
leitwagen sowie der Löschzug
2 Oberrahmede. Dort ist der
spezielle Gerätewagen für
den Atemschutz stationiert,

behalten im Freien.
Nachdem die Brandmelde-

anlage auslöste, wurde noch
zweimal „hochalarmiert“:
„Als wir die Rauchentwick-
lung gesehen haben, haben
wir auf Feuer 1 hochgestuft,
kurz danach auf Feuer 2“, er-
klärt Mösch den Ablauf.

VON MARKUS KLÜMPER

Lüdenscheid – Der Brand einer
Industriemaschine hat am
Mittwochvormittag den Be-
trieb bei einem metallverar-
beitenden Betrieb in Lüden-
scheid lahmgelegt. Bei Lenz-
kämper Am Neuen Haus
schlug die Brandmeldeanlage
um 9.33 Uhr Alarm – insge-
samt 39 Melder hatten ange-
schlagen, was auch für die
Feuerwehr nicht alltäglich
ist.

Gebrannt hat es an einem
Schweißautomat, mutmaß-
lich in der Filteranlage.
Rauch drang bereits aus dem
Gebäude, schlimmer sah es
allerdings in der Werkshalle
selbst aus. Dennoch konnte
das Feuer schnell gelöscht
werden, mit den Wasser-
strahlen aus zwei C-Rohren
waren die Flammen schnell
erstickt, erklärt Einsatzleiter
Stefan Mösch.

Trotz der inzwischen recht
wassersparenden Löschtech-
nik ist es aber zu Folgeschä-
den gekommen, es ist Wasser
über Kabel in eine Unterver-
teilung gelaufen. Auch der
Rauch wird deutliche Spuren
im Gebäude hinterlassen ha-
ben. Die Schäden konnten
auf bestimmte Bereiche be-
grenzt werden, die Geschäfts-
leitung hat den Betrieb aber
für den Mittwoch eingestellt.
Verletzt wurde durch den
Brand niemand, alle Mitar-
beiter sammelten sich wohl-

Während der Brandbekämpfung war die Straße Am Neuen Haus zwei Stunden lang gesperrt. FOTO: KLÜMPER

Lüdenscheid – Die Vollsper-
rung der Mathildenstraße
im Bereich der Brücke Zum
Weißen Pferd soll am Frei-
tag, 24. April, aufgehoben
werden. In der kommenden
Woche soll es mit dem Aus-
bau der Straße Zum Weißen
Pferd weitergehen, die wäh-
rend der Bauarbeiten als
Einbahnstraße befahrbar
sein wird, teilte die Stadt-
verwaltung mit.

Seit knapp einer Woche
wird die Mathildenstraße
im Bereich der Brücke mit
einer neuen Fahrbahndecke
versehen. Die Asphaltie-
rungsarbeiten sollen vo-
raussichtlich am heutigen
Donnerstag abgeschlossen
werden. Tags darauf werde
die Vollsperrung der Mathil-
denstraße aufgehoben,
heißt es in der Pressemittei-
lung.

Der Ausbau der Straße
Zum Weißen Pferd werde in
der kommenden Woche
fortgesetzt. Los geht´s mit
der Asphaltierung der Brü-
cke, die auf die Mathilden-
straße beziehungsweise auf
den Wermecker Grund
führt. Die Sanierung der
Fahrbahndecke soll mög-
lichst in der kommenden
Woche abgeschlossen wer-
den. Sobald die Brücke be-
fahrbar ist, werde die Stra-
ße. Zum Weißen Pferd wie
angekündigt zur Einbahn-
straße in Fahrtrichtung Al-
tenaer Straße.

Weil noch eine komplette
Fahrbahnseite ausgebaut
werden müsse, könne der
Fahrzeugverkehr nur in ei-
ne Richtung freigegeben
werden. Dauer der Maßnah-
me: voraussichtlich sechs
Monate.

Zum Weißen Pferd:
Einbahnstraße

Nun doch: Stadtfest 2020 findet nicht statt
Stadtmarketing und Stadt Lüdenscheid entscheiden sich für frühzeitige Absage

diesen Umständen nicht rea-
listisch“, sagt Bürgermeister
Dieter Dzewas.

Die Veranstalter hoffen,
dass im nächsten Jahr wieder
ein „sicheres und unbe-
schwertes Feiern, wie ge-
wohnt am zweiten Septem-
berwochenende, möglich
sein“ wird. Schon jetzt seien
die Beteiligten bemüht, im
Jahr 2021 wieder ein großes
Stadtfest von Lüdenscheidern
für Lüdenscheider auf die Bei-
ne zu stellen.

ist besser, wir wissen das
jetzt, bevor wir uns alle über
eine noch längere Zeit damit
beschäftigt hätten“, sagt
Westermann.

Die beteiligten Vereine
wurden bereits über die Absa-
ge informiert. „Hygienemaß-
nahmen und Abstandsrege-
lungen als Schutz vor einer
Ansteckung mit dem Corona-
virus machen in diesem Jahr
die Durchführung unmög-
lich. Ein Stadtfest, wie wir es
kennen und lieben, ist unter

„Nachdem das Oktoberfest
abgesagt wurde – auch, wenn
das natürlich eine andere
Größenordnung ist –, haben
wir uns auch für eine frühzei-
tige Absage entschieden. Wir
müssen planen, die Vereine
müssen planen und das alles
muss auch fair bleiben“, sagt
er. „Das Stadtfest wäre wohl
auch nicht so geworden, wie
man es kennt.“

Die Entscheidung sei ihnen
zwar schwer gefallen, „aber
es steckt so viel dahinter. Es

sagt LSM-Geschäftsführer
und damit Stadtfest-Organi-
sator André Westermann.

VON DANA MESTER

Lüdenscheid – Innerhalb weni-
ger Tage haben sich die Stadt
und die Lüdenscheider Stadt-
marketing GmbH (LSM) nun
doch für eine offizielle Absa-
ge des Stadtfestes und des
Stadtfestflohmarktes am 19.
und 20. September entschie-
den. Weil die Großveranstal-
tung für Mitte September ge-
plant war, sollte das Fest vor-
erst weiter geplant werden.
„Aber das ist jetzt hinfällig“,

André Westerman
Stadtfest-Organisator


